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239
Mio. EUR 

F&E-aufwand

33,3
Frauenanteil (%)

10.158
Mitarbeitende 

per 31. Dezember

Umsatz

1.850 
Mio. EUR

EBIt-Marge  
(%)

3
EcoVadis  

nachhaltigkeits-Medaille: Platin 

88 
Punkte 

top 1 % der weltweit  
130.000 bewerteten Firmen

aUF EInEn  
BlICK

UnGC-Mitglied  
seit 2024

Science Based 
 targets initiative 

(SBti)  
Beitritt 2025
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→	 SICK gehört weltweit zu den Markt- und technologieführern 
der Branche.

→	 Der Markt für industrielle automation wandelt sich rasant.
→	 nachhaltigkeit ist bei SICK treiber für Innovation.

SICK ist ein weltweit führendes Technologieunternehmen 
für intelligente Sensorlösungen und integrierte Lösungen 
in der industriellen Automatisierung. SICK-Technologien 
machen industrielle Prozesse effizienter, sicherer und 
können dabei unterstützen, Ressourcen und Emissionen 
einzusparen. Sie setzen globale Standards – sowohl in 
der Logistik als auch in der Produktion. 

SICK verbindet Sensorintelligenz mit Branchenverständnis 
und zertifizierten Beratungsleistungen. Das bietet eine 
ideale Grundlage für skalierbare sowie maßgeschneiderte 
automatisierungslösungen und schafft Mehrwert entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette. Dabei entstehen enge 
Partnerschaften mit unseren Kunden: Gemeinsam verbessern 
wir Produktivität, steigern Qualität, schützen Gesundheit, 
optimieren Sicherheit und orientieren uns in die Zukunft. all 
das mit Empathie und gegenseitigem Vertrauen.

Unser Geschäftsmodell basiert auf intelligenten Produkten, 
innovativen lösungsentwicklungen im Systemgeschäft 
sowie einer individuellen Kundenbetreuung im Service. hier 
verbessern wir für unsere Kunden den Prozess der Wert-
schöpfung mit maßgeschneiderten lösungen. Durch unsere 
Fokussierung auf intelligente, qualitativ hochwertige Pro-
dukte und Systeme liefern wir unseren Kunden genau die 
lösungen, die in Industrie und kritischer Infrastruktur 
benötigt werden. 

Der Markt für Sensorik ist angetrieben von Megatrends wie 
Digitalisierung, Industrie 4.0, Mobilität, industrielle KI sowie 
Umwelt- und Klimaschutz. als innovatives Unternehmen mit 
weltweiter Präsenz, eigener Produktion, Entwicklung und 
Vertrieb können wir an diesen trends partizipieren. Speziali-
sierung, breites Branchenwissen und vertrauensvolle 
Beziehungen zu unseren Kunden bilden auch zukünftig die 
Grundlagen, um die Chancen der Märkte in geschäftliche 
Erfolge umzusetzen.

StRatEGIE

SICK ist ein unabhängiges, auf nachhaltiges Wachstum aus-
gerichtetes Familienunternehmen. technologische und 
unternehmerische Unabhängigkeit sowie globale Marktführer-
schaft sind die leitlinien unserer Unternehmensstrategie. 
Unser Unternehmen wurde 1946 von Dr. Erwin Sick gegründet 
und seitdem prägt eine langfristig ausgerichtete und ver-
antwortungsvolle Unternehmensführung unser wirtschaft-
liches handeln.

Das nachhaltigkeitsverständnis von SICK umfasst die unter-
nehmerische Verantwortung für Mitarbeitende, Umwelt und 
Gesellschaft. nachhaltigkeit ist integraler Bestandteil der 
Unternehmensphilosophie und -kultur. Unser Ziel ist es, die 
negativen auswirkungen, die durch unser handeln auf Umwelt, 
Gesellschaft und Menschen entsteht, so gering wie möglich 
zu halten. nachhaltigkeit begreifen wir seit jeher als treiber 
für innovative Produkte, profitables Wirtschaften und lang-
fristigen Erfolg. Das nützt unseren Kunden weltweit. Unsere 
leistungen im Bereich nachhaltigkeit werden sichtbar 
durch Zertifikate, Selbstverpflichtungen und auszeichnungen. 

GESChÄFtSMODEll UnD StRatEGIE
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DR. MATS GÖKSTORP 
(VORSITZENDER)
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ULRIKE KAHLE-ROTH 

NICOLE KUREK DR. NIELS SYASSEN 

JAN-H. EBERHARDT  

liebe leserinnen und leser,

kontinuierlich begleitet uns die Frage: Welchen Beitrag leistet SICK Sensor Intelligence für 
eine nachhaltige Zukunft? Unser Beitrag steckt zu erheblichen teilen in intelligenten Produkten, 
lösungen und Systemen, die unseren Kunden dabei helfen, gleichzeitig effizienter und ver-
antwortungsvoll zu handeln. 

Das Erfassen von Sensordaten ist entscheidend für den nachweis von nachhaltigkeitsdaten. 
Erst auf dieser Basis können wirkungsvolle Maßnahmen zur Optimierung des Ressourcen-
einsatzes oder zur Verringerung von Emissionen und abfällen eingeleitet werden. Beispiele 
dafür finden sich in unterschiedlichsten lebensbereichen und Branchen: In der logistik 
 können durch intelligente Routenplanung per Sensortracking CO2-Emissionen reduziert wer-
den. In der Produktion ermöglicht optimierte Qualitätskontrolle die abfallreduktion. In Getränke-
abfüllanlagen können KI-fähige Sensoren mit Deep learning den Recyclingprozess optimieren.

neben den Sensorlösungen für unsere Kunden entwickeln wir uns selbst so weiter, dass wir 
gleichzeitig unsere negativen auswirkungen auf Menschen und Umwelt kontinuierlich ver-
ringern. Wir setzen auf erneuerbare Energien und energieeffiziente Produktionsverfahren. 
2025 haben wir uns zu wissenschaftsbasierten Klimazielen nach der SBti (Science Based 
targets initiative) bekannt. Wir haben uns damit zu einer weitreichenden Reduktion von treib-
hausgasen an unseren Standorten und in der Wertschöpfungskette über die nächsten 10 Jahre 
verpflichtet. Für unsere bisherigen Erfolge wurde SICK in der international anerkannten 
nachhaltigkeitsbewertung EcoVadis erneut mit Platin ausgezeichnet und gehört damit zu 
den besten 1 Prozent aller bewerteten Unternehmen.

In unserem Magazin „Performance“ erhalten Sie weitere spannende Einblicke sowie Erfolgs-
geschichten über unser Unternehmen, unsere Märkte und Kunden. 

Der Vorstand der SICK aG

VORWORt
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StRatEGISChE hanDlUnGSFElDER 
UnSERER naChhaltIGKEIt 
ÖKOlOGISChE naChhaltIGKEIt 

SOZIalE naChhaltIGKEIt

GOVERnanCE

→	 Erneuerbare Energien und 
Energieeffizienz

→	 Gebäude und Biodiversität

→	 Chancengleichheit
→	 Qualitativ hochwertige arbeitsplätze und Bildungsmöglichkeiten
→	 Förderung und Erhalt von Gesundheit und Sicherheit

→	 nachhaltige und regelkonforme Unternehmensführung und -strategie 

httPS://SDGS.Un.ORG/GOalS

→	 Mobilität
→	 Produktdesign und 

 -herstellung

→	 lieferkette
→	 Sensorlösungen

https://sdgs.un.org/goals
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Dieser nachhaltigkeitsbericht bezieht sich auf das Geschäfts-
jahr 2025. Er deckt die Berichtsperiode vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2025 ab. Er umfasst – soweit nicht anders ver-
merkt – die nachhaltigkeitsaktivitäten des SICK-Konzerns 
(eine liste der beinhalteten Gesellschaften im Konsolidierungs-
kreis findet sich im anhang auf Seite 34). Wir gehen in diesem 
Bericht aus mehreren Perspektiven auf die nachhaltigkeit 
unseres Geschäftsmodells ein und betrachten auch die 
Interdependenzen mit ökonomischen aspekten. Weitere 
Informationen sind im lagebericht des SICK-Konzerns im 
Geschäftsbericht 2025 enthalten. 

Durch die im Geschäftsjahr 2025 vollzogene ausgliederung 
des Geschäftsbereichs Cleaner Industries in das Joint 
 Venture Endress+hauser SICK Gmbh+Co. KG (nachfolgend 
„EhS“) sind die Vergleichswerte der Vorjahre angepasst 
 worden und weichen damit in den betroffenen Positionen 
von früheren nachhaltigkeitsberichten ab. 

In diesem Bericht verzichten wir zugunsten der besseren 
lesbarkeit in den meisten Fällen auf das Gendern von 
Begriffen. Dies hat ausschließlich redaktionelle Gründe und 
beinhaltet keinerlei Wertung.

Dieser Bericht liegt gedruckt und zum Download als PDF auf 
der Seite https://www.sick.com/performance vor. 

StaKEhOlDER UnD 
	STAKEHOLDER-DIALOG

Folgende interne und externe Stakeholder haben wir als 
wichtig für uns identifiziert und stehen mit ihnen im Dialog: 

Interne Stakeholder:

→	 Mitarbeitende 
θ	  Jährliche Mitarbeiterbefragung im Rahmen von „Great 

Place to Work“; hinweise auf Compliance- Verstöße 
 können intern gemeldet werden

→	 Betriebsrat 
θ	  Regelmäßiger austausch mit der Unternehmensleitung

→	 Interne	Experten / Wissensträger	aus	Produktion,	
 Entwicklung, Einkauf, logistik, Vertrieb, It, Personalwesen, 
Finanzwesen und Facility-Management
θ	  Regelmäßige nachhaltigkeitsnetzwerktreffen, 

 Compliance Committee
→	 Vorstand, aufsichtsrat und Geschäftsleitung 
θ	  Boardmeetings und Managementreview

→	 aktionäre 
θ	 hauptversammlung und sonstige Kontakte mit 

 aktionären

Wesentliche externe Stakeholder sind: 

→	 Kunden
θ	  Direktkontakt, nachhaltigkeitsportale unserer Kunden

→	 lieferanten 
θ	 Regelmäßige treffen mit relevanten lieferanten

→	 externe Experten 
θ	  Externer Expertenrat für nachhaltigkeit

Weitere externe Stakeholder, mit denen wir anlassbezogen 
in Dialog treten:

Bewerber, nachbarn, Industrieverbände und IhK, natur-
schutzverbände, Menschenrechtsorganisationen und 
 Compliance-Verbände, Banken, Versicherungen, Wirt-
schaftsprüfer und Regional- und lokalpolitik

ÜBER DIESEn BERICht
MEthODEn DER ERMIttlUnG 
DER WESEntlIChKEIt

Durch das systematische Monitoring von Gesetzen, Stan-
dards und normen, die jährliche analyse der wesentlichen 
Umwelt- und Energieaspekte im Rahmen der ISO 14001 und 
50001, aber auch durch den regelmäßigen austausch mit 
internen und externen Stakeholdern erhalten wir anregungen 
zu zahlreichen aspekten der nachhaltigkeit. Diese aspekte 
werden von internen Experten fachlich hinsichtlich ihrer Rele-
vanz für SICK bewertet. Bewertungskriterien sind insbesondere 
die Auswirkung	auf	Umwelt,	Gesellschaft	und	die	Relevanz	
für Stakeholder sowie die Einflussmöglichkeiten von SICK. 

Unsere ESG-Strategie ist das Ergebnis unserer bisherigen 
Wesentlichkeitsanalyse. Sie beinhaltet sechs handlungs-
felder der ökologischen nachhaltigkeit, drei handlungsfelder 
der sozialen nachhaltigkeit und ein handlungsfeld im Bereich 
Governance. 

Zurzeit passen wir unsere nachhaltigkeitsberichterstattung 
an die anforderungen der CSRD – Corporate Sustainability 
Reporting	Directive	(Richtlinie	(EU)	2022 / 2464)	an	und	bereiten	
uns darauf vor, ab dem Geschäftsjahr 2027 nach CSRD 
berichten zu können. Ein interdisziplinäres Projektteam 
bewertet die anforderungen der CSRD und setzt die Daten-
erhebung um. 2025 haben wir die Wesentlichkeitsanalyse 
finalisiert und die Konformität mit den gültigen Vorgaben durch 
den Wirtschaftsprüfer verifizieren lassen. 2026 werden wir 
die Wesentlichkeitsanalyse hinsichtlich der geplanten Ände-
rungen überarbeiten. 

https://www.sick.com/de/de/performance
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ÖKOlOGISChE  
naChhaltIGKEIt
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87 %
Ökostrom  

global

-4.344 t 
thG-Emissionsreduktion  
im Vergleich zum Vorjahr 2)

10.581 t
thG-Emissionen weltweit 1) Science Based  

targets initiative  
(SBti) 

Beitritt im Jahr 2025 

32 %
anteil E-Fahrzeuge  

der SICK-Flotte global

ISO 14001 
an allen globalen  

Produktionsstandorten

ZahlEn UnD FaKtEn  
ZUR ÖKOlOGISChEn 
naChhaltIGKEIt 2025

1) Bezogen auf Scope-1- und -2-Emissionen.

2) Bezogen auf Scope-1- und -2-Emissionen.

ÖKOlOGISChE naChhaltIGKEIt
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ÖKOlOGISChE naChhaltIGKEItS-
StRatEGIE

→	 ausrichtung an internationalen Standards
→	 Sechs wesentliche handlungsfelder

Bereits 1956 erfand Firmengründer Dr. Erwin Sick das erste 
Rauchgasdichtemessgerät. Es diente dem Schutz von Umwelt 
und Menschen vor Industrieabgasen und legte einen Grund-
stein für weitere Innovationen, aber auch für die haltung des 
SICK-Konzerns: Unser Ziel ist es, durch technische Ent-
wicklungen und das eigene unternehmerische Verhalten den 
Planeten für nachfolgende Generationen zu bewahren.

Im Jahr 2025 haben wir unsere ökologische nachhaltigkeits-
strategie grundlegend überarbeitet und neu ausgerichtet, 
um den sich stetig wandelnden globalen und regulatorischen 
anforderungen gerecht zu werden. Ein zentraler Meilenstein 
ist unsere Verpflichtung, wissenschaftsbasierte Emissions-
reduktionsziele im Einklang mit dem Pariser Klimaschutz-
abkommen und den Kriterien der Science Based targets 
 initiative (SBti) zu entwickeln. 

Unsere Strategie folgt der logik der SBti und gliedert sich in 
zwei übergeordnete Bereiche:

→	 Infrastruktur (Scope 1 und 2)
→	 Wertschöpfungskette (Scope 3)

auf Basis einer Wesentlichkeitsanalyse haben wir sechs 
strategische handlungsfelder entwickelt – drei für jeden 
Bereich. Sie umfassen unsere Infrastruktur mit Gebäuden, 
Energieeffizienz und Mobilität sowie die Wertschöpfungskette 
unserer Produkte und Produktionsprozesse. 

Infrastruktur (Scope 1 und 2):

→	 Erneuerbare Energien und Energieeffizienz
→	 Gebäude und Biodiversität
→	 Mobilität

Wertschöpfungskette (Scope 3)

→	 Produktdesign und -herstellung 
→	 lieferkette
→	 Sensorlösungen

Jedes handlungsfeld ist mit konkreten Zielen hinterlegt, die 
zur Erreichung unserer Reduktionsziele beitragen und die 
operative Grundlage unserer ökologischen nachhaltigkeits-
strategie bilden. Dabei orientieren wir uns an den nachhaltig-
keitszielen der Vereinten nationen (Sustainable Development 
Goals – SDGs) sowie an anerkannten Standards wie dem 
Deutschen nachhaltigkeitskodex (DnK) und der Global Repor-
ting Initiative (GRI). Darüber hinaus haben wir den Fokus 
durch die im Jahr 2025 durchgeführte Wesentlichkeitsanalyse 
auf die für uns relevanten themen Klimaschutz (E1-Standard 
nach ESRS) und den Ressourcenverbrauch durch die von uns 
eingesetzten Rohstoffe und Materialien (E5-Standard nach 
ESRS) gelegt. Bei der Ermittlung der weltweiten treibhaus-
gasemissionen richten wir uns nach dem Greenhouse Gas 
Protocol (GhG Protocol), das ein international anerkannter 
Standard für die Bilanzierung darstellt. Diese Berechnungen 
haben uns aufgezeigt, welche Unternehmensbereiche die 
größten Emissionen verursachen. 

Mit der Unterzeichnung des „SBti near-term Commitments“ 
bekennt sich SICK dazu, die eigenen treibhausgasemissionen 
in den nächsten zehn Jahren deutlich zu reduzieren und so 
einen aktiven Beitrag zur Begrenzung der globalen Erwärmung 
zu leisten. Mit dem Beitritt zur SBti verdeutlichen wir unsere 
unternehmerische haltung beim Klimaschutz und bekennen 
uns zu einem verlässlichen, international anerkannten Siegel.

ÖKOlOGISChE naChhaltIGKEItSStRatEGIE
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ÜBERGEORDNETE REDUKTIONSZIELE

WESEntlIChE hanDlUnGSFElDER DER ÖKOlOGISChEn naChhaltIGKEIt

*  Gemäß SBti-Standard. Die Validierung der Ziele ist für das Jahr 2026 geplant und unsere Ziele werden nach der Validierung veröffentlicht. 

ökologische  
nachhaltigkeitsstrategie

Reduktion von  
Scope-3-Emissionen*

Reduktion von  
Scope-1- und -2-Emissionen*

INFRA-
STRUKTUR

WERT-
SCHÖPFUNGS-

KETTE

PRODUKTDESIGN UND  
-HERSTELLUNG

Strategische Ziele
→	Product Carbon Footprints bereitstellen und 

reduzieren
→	Gefährliche Substanzen reduzieren
→	 Energieeffizienz der Produkte erhöhen  

LIEFERKETTE

Strategische Ziele
→	Materialbezogene Emissionen  reduzieren
→	 Logistikemissionen reduzieren

SENSORLÖSUNGEN

Strategische Ziele
→	Produktlösungen bereitstellen, um die 

 Effizienz beim Kunden zu erhöhen

ERNEUERBARE ENERGIEN UND 
ENERGIEEFFIZIENZ

Strategische Ziele
→	 ZERO-Fossil-Heat-Strategie anwenden
→	 Erneuerbarer Strom an allen Produktions-

standorten
→	 Energieeffizienz erhöhen  

GEBÄUDE UND BIODIVERSITÄT

Strategische Ziele
→	 SICK-Green-Building-Standard anwenden
→	Biodiversität und Begrünung ausweiten

MOBILITÄT

Strategische Ziele
→	 anteil E-Mobilität erhöhen
→	Mobilitätsemissionen reduzieren



NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025 ORGanISatIOn DER ÖKOlOGISChEn naChhaltIGKEIt 12

ORGanISatIOn DER ÖKOlOGISChEn naChhaltIGKEIt

 Maßnahmen und aktionen mit Blick auf diese Faktoren fin-
den sowohl in den einzelnen handlungsfeldern als auch als 
teil des Umweltmanagementsystems an allen globalen 
Produktionsstandorten statt. 

Ein zentrales team aus Umwelt- und Energieexperten 
betreut weltweit die strategische Weiterentwicklung des 
Umwelt- und Energiemanagements. Durch Gesetzes-
monitoring, interne audits, analyse von Kundenanforderungen 
und weitere Stakeholder-anforderungen definieren wir 
Ziele und ergreifen Maßnahmen, um auswirkungen auf die 
Umwelt sowie Umweltrisiken zu verringern. Eine systemati-
sche Risikobewertung findet teamübergreifend statt. 

Zur Umsetzung der nachhaltigkeitsstrategie haben wir ein 
internes nachhaltigkeitsnetzwerk gegründet. Die Experten-
teams der handlungsfelder berichten regelmäßig über 
 Fortschritte bei der Zielerreichung.

Für alle SICK-Mitarbeitenden inklusive der tochtergesell-
schaften weltweit gelten eine Reihe von Prinzipien und Ver-
pflichtungen, die in unserer „Richtlinie zum Umwelt-
schutz & Energiemanagement“ festgehalten sind. Diese 
werden auf internen Kommunikationsplattformen und im 
Rahmen von Management-Meetings thematisiert. Parallel 
dazu finden Schulungsaktivitäten im Umweltschutz und 
Energiemanagement statt.

tochtergesellschaften

En ISO 14001

En ISO 50001

Die Umsetzung der nachhaltigkeitsstrategie erfolgt in unserem 
Konzern über ein Umwelt- und Energiemanagement sowie 
über ein internes nachhaltigkeitsnetzwerk. alle deutschen 
Standorte des SICK-Konzerns sowie alle produzierenden 
tochtergesellschaften (in Ungarn, USa, Malaysia und China) 
sind nach dem Umweltmanagementsystem ISO 14001 zerti-
fiziert und die besonders energierelevanten Standorte auch 
nach ISO 50001 (Energiemanagement). Eine Übersicht über 
unsere Standorte mit den jeweiligen Zertifizierungen findet 
sich in der abgebildeten Grafik.

Das Umwelt- und Energiemanagement umfasst bei SICK die 
Bereiche Energieverbrauch und -effizienz, treibhausgas-
emissionen, Produktkonformität, Biodiversität, Wasser- und 
Materialverbrauch, Rohstoffe, Chemikalien und abfall. 

SICK SDn BhD 
Malaysia

SICK Product Center asia PtE ltD Singapur

SICK Inc., USa

Jiangsu SICK Sensor Co., ltd. China

SICK Kft 
Ungarn

SICK Vertriebs-Gmbh  
Deutschland

SICK aG  
Deutschland

SICK Maihak (Beijing) Co., ltd. China
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ÖKOlOGISChE naChhaltIGKEItSZIElE IM ÜBERBlICK
Handlungsfeld und strategische Zielsetzung Unterziel Status 

InFRaStRUKtUR

Erneuerbare Energien und Energieeffizienz

Ziel: Reduktion von thG-Emissionen an allen 
 SICK-Standorten mit Fokus Produktionsstandorte*

Erneuerbarer Strom:
-  100 %-anteil an erneuerbarem Strom an allen Produktions standorten
- Eigenerzeugung elektrischer Energie (Photovoltaik) erhöhen

Erneuerbare Wärme:
- anteil erneuerbare Wärme an SICK-Standorten erhöhen

Energieeffizienz:
-  Jedes Jahr 0,5 % des Energievorjahresverbrauches durch  

Effizienzprojekte einsparen. 

Erneuerbarer Strom: 
100 % erneuerbarer Strom an allen Produktionsstandorten 
87 % erneuerbarer Strom bezogen auf alle Standorte
5,6 % anteil Photovoltaik 

Erneuerbare Wärme: 4,4 % 

Einsparung durch Energieeffizienz: 0,8 % 

Zielerreichung: Emissionsreduktion gegenüber Vorjahr:  
1.667 t CO2 eq

Mobilität

Ziel: Reduktion von thG-Emissionen  verursacht 
durch den firmeneigenen Fuhrpark*

Fuhrpark: 
- Steigerung des anteils an E-Fahrzeugen bis 2025 auf 50 %
- Steigerung des anteils an E-Fahrzeugen bis 2030 auf 75 % 

Fuhrpark;
2025 lag der anteil Elektromobiltät bei 32 %

Zielerreichung: Emissionsreduktion gegenüber Vorjahr:  
–2.765 t CO2 eq	

Gebäude und Biodiversität

Ziel: nachhaltige Gestaltung von  neubauten  
und Grünflächen 

Erfüllen von Nachhaltigkeitsanforderungen beim Bau von Gebäuden und 
der anlage von neuen Grünflächen gemäß internem Standard. hier gehört 
z. B.	die	Erstellung	von	Energie-	und	Biodiversitätskonzepten

Standard wird angewendet und weiterentwickelt. Emissionsreduzierungen 
fließen in handlungsfeld „Erneuerbare Energien und Energieeffizienz“ ein 
(siehe oben).

WERtSChÖPFUnGSKEttE

Produktdesign und -herstellung 

Ziel: Reduktion von Emissionen und  negativer 
Umweltauswirkungen durch unsere Produkte*

Product Carbon Footprint:
Berechnung des PCF für alle SICK-Produkte und sukzessive Reduzierung 
des PCF-Werts 

Energieverbrauch: 
Reduktion der Emissionsintensität unserer Sensoren während der 
 nutzungsdauer 

Gefährliche Stoffe: Reduzierung von gefährlichen Stoffen in unseren 
 Produkten 

Nachhaltiges Verpackungsmaterial:
Reduzierung des Verpackungsmaterialeinsatzes und Einsatz von nach-
haltigen Verpackungsalternativen 

Product Carbon Footprint: 
Datenarchitektur und Berechnungsmethodik werden im Jahr 2026 finalisiert. 
Erste PCFs sind spätestens 2027 verfügbar.

Energieverbrauch: Fokus für das Jahr 2026 ist die analyse der Ist-Situation 

Gefährliche Stoffe: systematische Reduzierung mit Fokus auf bleihaltige 
Materialien – Projektstart 2026

Nachhaltiges Verpackungsmaterial (Pilotprojekte):
Ersatz von Schaumstoff durch Wellpappe als Verpackungsinlay
Vermeidung von luftpolsterbeuteln als Füllmaterial

lieferkette

Ziel: Reduktion von Emissionen entlang  
der lieferkette*

Materialien: 
Reduktion der Emissionsintensität von Produktionsmaterialien*

Logistik: 
Reduktion der Emissionen bedingt durch die logistik*

Materialien:
Wesentliche Dekarbonisierungshebel wurden ermittelt. Fokus im Jahr 2026 
liegt auf der Kontaktaufnahme mit lieferanten und der Erarbeitung einer 
genaueren Berechnung der Emissionen. 

Logistik:
Erste Pilotsendungen für die Verlagerung von luftfracht auf  Seefracht für 
2026 geplant

Sensorlösungen

Ziel: Entwickeln und Bereitstellen von  
Sensorlösungen zur Steigerung der  
nachhaltigkeit beim Einsatz bei Kunden*

Entwicklung und Bereitstellung von Sensorlösungen zur Steigerung der 
 Energie- und Ressourceneffizienz von Produktions- und logistikprozessen 
bei unseren Kunden.

Die Entwicklung von marktgerechten lösungen ist teil unseres Geschäfts-
modells und leistet einen relevanten Beitrag zur nachhaltigkeit. Erzielte 
Emissionsreduktionen können SICK per Definition nach GhG Protocol nicht 
angerechnet werden und werden daher an dieser Stelle nicht weiterverfolgt.

* Die Quantifizierung einiger unserer Ziele erfolgt nach SBti-Validierung, die für das Jahr 2026 geplant ist. 
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GESaMtEMISSIOnEn SCOPE 1, 2 
UnD 3 

SCOPE-1- UND -2-EMISSIONEN

Obwohl Scope-1- und -2-Emissionen einen geringen anteil 
an den Gesamtemissionen von SICK haben, sehen wir sie als 
wesentlich an, da sie in unserer direkten Verantwortung und 
Beeinflussbarkeit liegen. Entsprechend dem Verursacher-
prinzip gilt: Wenn jeder Verursacher seine Verantwortung 
für Scope-1- und -2-Emissionen wahrnimmt, lassen sich auch 
Scope-3-Emissionen langfristig vermeiden. 

SCOPE-3-EMISSIONEN

Wir übernehmen Verantwortung, auch unsere Scope-3-
Emissionen im Rahmen unserer strategischen handlungs-
felder zu reduzieren, insbesondere innerhalb der liefer-
kette. Die nebenstehende Übersicht zeigt die Verteilung der 
Scope-3- Emissionen, ihre Beeinflussbarkeit sowie die 
Zuordnung zu den handlungsfeldern. 

antEIlE DER SCOPES 1, 2 UnD 3  
an DEn GESaMtEMISSIOnEn

99 % 
Scope 3

1 %  
Scope 1 
und 2

72 %*

 Scope 1 und Scope 2

 Summe	der	Scope-3-Emissionen

 Eingekaufte	Waren	und		Dienst	leistungen	(3.1)

 Inves	titions	güter	(3.2)

 Gebrauch	verkaufter	Produkte	(3.11)

 Weitere

6 %*

17 %*

4 %*

*  Kategorien nach GhG Protocol, siehe tabelle nächste Seite.

Emissionsquellen von Unternehmen werden 
nach GHG Protocol in die folgenden drei 
Bereiche („ Scopes“) unterteilt:

→	 SCOPE-1-EMISSIONEN werden direkt vom Unter-
nehmen verantwortet. Dazu gehören neben den 
Emissionen, die direkt am Standort entstehen (wie 
z. B.	erdgasbetriebene	Anlagen),	auch	Emissionen	
des Fuhrparks und der Dienstwagenflotte.

→	SCOPE-2-EMISSIONEN entstehen bei der 
Energieerzeugung, die nicht vor Ort stattfindet 
(eingekaufte Energie, wie etwa Elektrizität und 
Fernwärme). 

→	SCOPE-3-EMISSIONEN umfassen alle weiteren 
indirekten Emissionen, die durch die tätigkeiten 
eines Unternehmens in der vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungskette verursacht werden.

Zum Umgang mit den Begriffen Treibhausgas 
(THG), CO2 und CO2 eq (CO2-Äquivalent):
Wir verwenden in diesem Bericht den Begriff treib-
hausgase (thG). treibhausgasemissionen (thG-
Emissionen) werden in CO2-Äquivalenten (CO2 eq) 
ausgedrückt. Emissionen anderer treibhausgase als 
Kohlendioxid (CO2) wie beispielsweise Methan (Ch4) 
oder lachgas (n2O) werden zur besseren Vergleich-
barkeit entsprechend ihrem globalen Erwärmungs-
potenzial in CO2-Äquivalente umgerechnet (CO2 = 1).

 Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/

https://www.umweltbundesamt.de/
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Diese tabelle zeigt die treibhausgasbilanz nach den Kate-
gorien des Greenhouse Gas Protocol und den Bezug zu 
unseren strategischen handlungsfeldern.

GlOBalE tREIBhaUSGaSEMISSIOnEn naCh SCOPE UnD RElEVanZ FÜR SICK

Kategorie 1) Scope nach GHG-Protocol-Beschreibung

Anteil an  
Gesamt-
emissionen Relevanz Reduzierung durch diese Handlungsfelder

1 Scope 1 – direkte Emissionen

1.1 
1.4

Direkte Emissionen aus stationären anlagen
Direkte Emissionen aus Prozessen (leckagen)

0,3 %
0,01 % a

Erneuerbare Energien und Energieeffizienz
Gebäude und Biodiversität

1.2 Direkte Emissionen aus mobilen anlagen 0,3 % a Mobilität

2 Scope 2 – indirekte Emissionen

2 Indirekte Emissionen 0,1 % a
Erneuerbare Energien und Energieeffizienz
Gebäude und Biodiversität

3 Scope	3	–	andere	indirekte	Emissionen 2)

3.1 Gekaufte Waren und Dienstleistungen 71,6 % a
lieferkette
Produktdesign und -herstellung

3.2 Investitionsgüter 5,7 % B Gebäude und Biodiversität

3.4 Vorgelagerter transport und Vertrieb 2,1 % B lieferkette

3.11 Gebrauch verkaufter Produkte 17,9 % a Produktdesign und -herstellung

1)  hinweis: Kategorien nach GhG Protocol, Kategorien, die hier nicht aufgeführt sind, sind für SICK 
nicht anwendbar bzw. nicht relevant.

2) alle Scope-3-Emissionen mit einem anteil < 2 % werden wegen der geringen Relevanz nicht dar-
gestellt. Diese sind: Scope 3.3 Kraftstoff- und energiebezogene aktivitäten, 3.5 abfallaufkommen im 
Betrieb, 3.6 Geschäftsreisen, 3.7 Berufsverkehr der Mitarbeitenden, 3.12 Entsorgung verkaufter Pro-
dukte, 3.15 Investments.

a: hoch
B: mittel

BERECHNUNG UND METHODIK

Die Berechnung der Emissionen erfolgte gemäß GhG Pro-
tocol. Dabei wurden zwei Methoden kombiniert. Für die 
Scopes 1 und 2 wurden Primärdaten (Verbrauchsdaten) 
 verwendet. Die Berechnung der Scope 3-Emissionen 
erfolgte überwiegend über Sekundärdaten („spent-based“). 
Unser Ziel ist es jedoch, die Datenqualität vorwiegend 
durch Primärdaten zu verbessern.
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INFRASTRUKTUR	(SCOPE	1	UND	2)

→	 Erneuerbare Energien und Energieeffizienz
→	 Gebäude und Biodiversität
→	 Mobilität

Die SICK-Infrastruktur beinhaltet alle Gebäude und 
Produktionsanlagen sowie den eigenen Fuhrpark. Ziel ist es, 
die Emissionen in den handlungsfeldern zu reduzieren. 

2023 2024 2025

10.581 t
5,7 t CO2	eq / Mio.	€	

Umsatz 

6.329

218
5

4.029

 Produktion	Europa

 Produktion	Asien

 Produktion	Amerika

 Vertriebsstandorte	weltweit

tREIBhaUSGaSEMISSIOnEn UnSERER WEltWEItEn StanDORtE 

2023 2024 2025

9.420

1.193

1.386

4.461

14.925 t
8,6 t CO2	eq / Mio.	€	

Umsatz 

16.461 t
8,4 t CO2	eq / Mio.	€	

Umsatz

8.774

357

1.431

4.362

Die wesentlichen Dekarbonisierungshebel, anteilig an 
den Scope-1- und -2-Emissionen, sind dabei: 

→	 Fuhrpark 44 % 
→	Stromversorgung 12 % 
→	Wärmeversorgung 42 %

Der Wasserverbrauch und die abfallmengen haben im 
 Vergleich zu unseren thG-Emissionen eine geringere öko-
logische Relevanz. Unser Wasserbedarf entsteht über-
wiegend durch sanitäre nutzung. Die anfallenden abfälle 
sind größtenteils nicht gefährlich und werden zu einem 
hohen anteil stofflich oder energetisch verwertet.
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ERNEUERBARE ENERGIEN UND ENERGIEEFFIZIENZ 

Photovoltaik (PV)
Unser Ziel ist es, den Eigendeckungsanteil am Gesamtstrom-
verbrauch durch selbst erzeugten PV-Strom an den SICK-
Standorten zu erhöhen. Um den anteil an PV-Strom zu erhöhen, 
führen wir eine fortlaufende Potenzialanalyse bestehender 
und geplanter Gebäude sowie alternativer Potenzialflächen 
(beispielsweise Parkplätze oder Fassaden) durch. Im Jahr 
2025 sind in Deutschland zwei Gebäude mit PV-anlange 
(Gesamtleistung von 0,3 MWp) bestückt worden. 

Bezug von Ökostrom 
Da der eigenerzeugte Strom nur einen teil unseres Bedarfs 
deckt, kaufen wir den restlichen benötigten Strom als Öko-
strom dazu. Unsere deutschen Standorte beziehen seit 2013 
zu 100 Prozent Ökostrom, der Produktionsstandort in Ungarn 
seit 2022 und unser Produktionsstandort in den USa seit 2024. 
Seit 2025 sind alle Produktionsstandorte in asien auf Öko-
strom umgestellt, wir belegen das mit herkunftsnachweisen.* 
Damit haben wir unser Ziel, alle globalen Produktionsstand-
orte zu 100 Prozent mit Ökostrom zu betreiben, nahezu erreicht. 
lediglich 7 Prozent nicht regenerativer Strom wird in unseren 
Blockheizkraftwerken durch Verbrennung von Erdgas erzeugt. 
auch bezogen auf den Gesamtstrombedarf im Konzern hat 
sich der anteil an Ökostrom auf 87 Prozent erhöht.

Regenerative Wärmeversorgung
Wir verfolgen das Ziel, thG-Emissionen auch in der Wärme-
bereitstellung zu reduzieren. aktuell beträgt der anteil 
regenerativer Wärmeversorgung global 4,4 Prozent. neue 
heizungsanlagen werden grundsätzlich auf der Basis nach-
haltiger Energieversorgung geplant, zum Beispiel durch den 
Einsatz von Wärmepumpen oder die nutzung von abwärme 
insbesondere aus der Druckluftbereitstellung. So wird bei-
spielsweise der neueste Gebäudeteil am SICK Campus USa 
mit einer Geothermie-Wärmepumpe versorgt. Bestehende 
Blockheizkraftwerke und Gasheizungen werden vorerst 
weiterbetrieben und sukzessive ersetzt. 

Anteil Ökostrom an Gesamtstromverbrauch

2022 2023 2024 2025

80 %74 %76 %

 Anteil	regenerativ

87 %

Anteil regenerativer Wärmeversorgung 

2022 2023 2024 2025

3,6 %2,9 %2,0 %

 Wärme	regenerativ

4,4 %

*  ab dem Berichtsjahr 2025 verzichten wir vollständig auf Kompensations-
maßnahmen. Stattdessen liegt unser Fokus auf der tatsächlichen Vermeidung 
und Reduktion von Emissionen innerhalb der eigenen Wertschöpfungskette.

Anteil eigenerzeugter PV-Strom an SICK-Standorten  
am Gesamtstromverbrauch

2022 2023 2024 2025

5,3 %3,6 %3,5 %

 Anteil	PV

5,6 %



NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025 InFRaStRUKtUR (SCOPE 1 UnD 2) 18

Energieeffizienz
SICK hat sich zum Ziel gesetzt, jedes Jahr mindestens 
0,5 Prozent des Vorjahresenergieverbrauchs über Energie-
effizienzmaßnahmen einzusparen. Beispiele für Effizienz-
maßnahmen sind die Umstellung auf lED-Beleuchtung, 
abwärmenutzung, Optimierung von lüftungsanlagen und 
Wärmeversorgung sowie der austausch von ineffizienten 
Pumpen. In den letzten beiden Jahren haben wir das Ziel 
sogar übertroffen.

GEBÄUDE UND BIODIVERSITÄT

Um den Energieverbrauch kontinuierlich zu senken, optimieren 
wir bestehende Gebäude und deren technische anlagen. 
Einsparpotenziale werden systematisch identifiziert, priorisiert 
und im Rahmen von aktionsplänen umgesetzt. Im Jahr 2025 
haben wir verschiedene Maßnahmen zur Verbesserung der 
Raumluftkonditionen realisiert, wie die anpassung von 
temperaturvorgaben außerhalb der Produktionszeiten, die 
Optimierung von luftwechselraten sowie die Überprüfung 
und anpassung von Feuchtebereichen.

Bei neubauten und umfassenden Sanierungen wenden 
wir den SICK-Gebäudestandard an, dem eine festgelegte 
Vorgehensweise zugrunde liegt. Kernstück des Gebäude-
standards ist die Erstellung eines Energiekonzepts bereits 
vor Projektbeginn.

Naturnahe Flächen für Mensch und Umwelt
Ziel ist der Erhalt der artenvielfalt an den SICK-Standorten 
und eine an den Klimawandel angepasste Begrünung. Durch 
das anlegen von habitaten für Insekten oder Kleintiere 
gestaltet SICK zeitgleich ansprechende Freiflächen, die auch 
für das Wohlbefinden der Mitarbeitenden positive Wirkungen 
zeigen. Begrünte Flächen reduzieren zudem Oberflächen-
temperaturen, bieten Schatten, mindern hitzeinseln und 
 verbessern die luftqualität. Somit sorgen wir für ein behag-
liches Klima und einen entspannenden aufenthalt im Freien. 

Diese und weitere Maßnahmen werden im Rahmen eines 
Biodiversitätsstandards definiert und weltweit bei der 
 Planung neuer Flächen angewendet. Für unseren neubau in 
Malaysia haben wir neben energetischen Maßnahmen 
bereits eine biodiverse Flächenplanung bedacht. 

MOBILITÄT

Unser strategisches Ziel in diesem handlungsfeld ist die 
Reduktion der treibhausgasemissionen, die durch firmen-
eigene Fahrzeuge verursacht werden. Die Emissionen 
machen 44 Prozent der Scope-1- und -2-Emissionen aus 
und sind damit ein wesentlicher Dekarbonisierungshebel. 
Die größtmögliche Wirkung erzielen wir hier in der Umstellung 
von Verbrennern auf Elektrofahrzeuge. hierfür haben wir 
uns konkrete Ziele gesetzt (siehe tabelle Ökologische nach-
haltigkeitsziele im Überblick auf S. 13).

Durch den kontinuierlichen ausbau der ladeinfrastruktur 
ermöglichen wir unseren Mitarbeitern das laden von 
Firmenfahrzeugen. an unseren deutschen Standorten haben 
wir rund 200 E-ladepunkte installiert. auch an unseren 
anderen Standorten bauen wir E-ladepunkte bedarfsgerecht 
aus.

 Energieeffizienz

2022 2023 2024 2025

0,92 %0,42 %0,40 %

 Zielerreichung	des	0,5 %-Ziels 

 Tatsächliche	Energieeinsparung	[MWh/a]

0,77 %

272 261

544

450

Anteil E-Fahrzeuge der weltweiten SICK-Dienstwagen-
flotten

2022 2023 2024 2025

15,6 %11,0 %3,2 %

 Anteil	E-Fahrzeuge

31,5 %
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INFRASTRUKTUR	(SCOPE	1	UND	2)
VERBRÄUChE UnD KEnnZahlEn IM ÜBERBlICK

2022 2023 2024 2025

Treibhausgas	Emissionen	[t	CO2] 16.315 16.461 14.925 10.581

Scope 1 - direkte Emissionen 12.334 12.358 11.739 8.546

Scope 2 - leistungsgebundene indirekte Emissionen 3.980 4.103 3.186 2.034

Energieverbräuche

Gesamtenergie	[MWh] 92.345 91.938 89.711 80.524

Erdgas 25.203 22.118 22.043 20.415

heizöl 129 628 131 79

Fernwärme 1.879 1.814 1.673 1.730

Strom 34.893 34.511 34.844 38.503

Kraftstoffe 30.240 32.867 31.021 19.797

Regenerativer anteil an Gesamtenergieverbrauch

absolut	[MWh] 29.800 28.479 31.189 36.233

relativ	[%] 32 % 31 % 35 % 45 %

Energiekennzahlen

Stromkennzahlen	[MWh]

Gesamtverbrauch Strom 39.119 38.475 38.608 41.498

Eigenerzeugung PV 1.373 1.389 2.039 2.312

Eigenerzeugung BhKW 4.226 3.964 3.764 2.996

Fremdbezug inkl. Strom für Mobilität 33.521 33.122 32.806 36.191
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INFRASTRUKTUR	(SCOPE	1	UND	2)
VERBRÄUChE UnD KEnnZahlEn IM ÜBERBlICK

2022 2023 2024 2025

Regenerativer anteil an Gesamtstromverbrauch

absolut	[MWh] 29.684 28.363 31.073 36.117

relativ	[%] 76 % 74 % 80 % 87 %

Mobilitätskennzahlen	[MWh]

Kraftstoffe  30.240  32.867  31.021  19.797 

Strom  249  613  1.314  2.306 

Wasserverbrauch	[m3] 93.594 88.880 83.120 80.673

Abfallmenge	[t] 2.430 2.540 2.228 2.539

abfall nicht gefährlich 2.303 2.406 2.087 2.369

abfall gefährlich 128 134 141 170

hinweis: ausgliederung Cleaner Industries: alle EhS-Standorte wurden rück-
wirkend ab Jahr 2022 herausgerechnet; somit sind die Daten nicht mit dem 
 Vorjahresbericht vergleichbar. 

(Fortsetzung)
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WERtSChÖPFUnGSKEttE  
(SCOPE	3)	

→	 Produktdesign und -herstellung
→	 lieferkette
→	 Sensorlösungen

Die Wertschöpfungskette beinhaltet alle vor- und nach-
gelagerten Prozesse außerhalb des Verantwortungs-
bereiches von SICK analog der Definition des Greenhouse 
Gas Protocol (Scope 3). 

als wesentliche Dekarbonisierungshebel wurden folgende 
Bereiche identifiziert: 

→	 Einsatz von emissionsintensiven Materialien
→	 Energieverbrauch der SICK-Produkte beim Kunden

PRODUKTDESIGN UND -HERSTELLUNG

Ziel des handlungsfelds ist es, die Umweltauswirkung unserer 
Produkte mittels CO2-Fußabdrucks (Product Carbon Foot-
print – PCF) transparent zu machen und im nächsten Schritt 
zu reduzieren. Dabei gilt es, schon im Entwicklungsprozess 
umweltfreundliche Produktionsverfahren einzuplanen und 
den Materialeinsatz im Produkt und bei der Verpackung zu 
optimieren. Die Steigerung der Energieeffizienz unserer Pro-
dukte ist ebenfalls ein wichtiger hebel zur Emissions-
reduktion. Erste PCF-Berechnungen werden 2027 veröffent-
licht. Ein weiteres Ziel ist es, umweltschädliche Substanzen 
in unseren Produkten (insbesondere Blei) so weit wie mög-
lich zu reduzieren. Verpackungen haben einen sehr kurzen 
lebenszyklus und werden schnell zu abfall. Daher ist es 
unser Ziel Verpackungsmaterial zu reduzieren und den 
 Einsatz nachhaltiger recycelbarer Verpackungsmaterialien 
zu fördern.

LIEFERKETTE 

Im lebenszyklus eines Sensors entstehen Umweltaus-
wirkungen vorwiegend durch die Gewinnung, Verarbeitung 
und den transport von Rohstoffen wie Metallen und Kunst-
stoffen. Unsere Berechnung der Scope-3-Emissionen zeigt, 
dass 72 Prozent unserer Gesamtemissionen auf die liefer-
kette – insbesondere die beschafften Materialien – entfallen. 

als emissionsintensive Materialen wurden insbesondere 
Elektronikbauteile, aluminium und Stahl identifiziert. Wir 
arbeiten eng mit unseren lieferanten zusammen, um 
Umweltauswirkungen entlang der lieferkette und Emissionen 
beim transport zu reduzieren.

Darüber hinaus ist es unser Ziel, die Emissionen durch den 
transport innerhalb unserer Standorte (Betriebslogistik) 
sowie durch den Versand unserer Produkte an Kunden zu 
reduzieren. Dabei liegt der strategische Fokus darauf, 
Schiffstransporte anstelle von luftfracht auszuweiten.

SENSORLÖSUNGEN

Wir entwickeln Sensorlösungen, die unseren Kunden eine 
präzise Prozessteuerung ermöglichen. Dabei geht es 
 beispielsweise darum, Materialflüsse und Energieeinsätze 
genauer zu erfassen, transporte effizienter zu planen oder 
Produktionsprozesse präziser zu steuern und dadurch Energie 
und Ressourcen einzusparen. 

anwendungsmöglichkeiten sind beispielsweise die Optimie-
rung von logistikprozessen (zum Beispiel durch eine ver-
besserte laderaumnutzung von transportfahrzeugen) oder 
der Einsatz präziser Mess- und Regeltechnik, die den 
Energieverbrauch in Fertigungsanlagen senken kann. In wel-
chem Umfang Effizienzgewinne realisiert werden, hängt vom 
jeweiligen Einsatz und der Prozessgestaltung bei unseren 
Kunden ab. Wir bieten dafür jeweils maßgeschneiderte 
lösungen an. Diese potenziellen Emissionsminderungen 
werden nach dem Greenhouse Gas Protocol unseren Kunden 
zugerechnet.
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SOZIalE  
naChhaltIGKEIt
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10.158 
Mitarbeitende 

in der ganzen Welt

Über

100.000
trainings weltweit 

 durchgeführt

ZahlEn UnD FaKtEn 
ZUR SOZIalEn 
 naChhaltIGKEIt

33,3 %
Frauenanteil

Faire Behandlung  
unabhängig von  Geschlecht,  
sexueller Orientierung oder  

herkunft wird von 

> 90 % 
der Mitarbeitenden  

positiv bewertet
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UnSERE MItaRBEItEnDEn

→	 arbeitsbedingungen an internationalen Standards 
 ausgerichtet

→	 KI-Qualifizierungsoffensive gestartet
→	 Mitarbeitende bestätigen gelebte Chancengleichheit

Die Kompetenz, leistungsfähigkeit und Verlässlichkeit unserer 
Mitarbeitenden sind zentrale Voraussetzungen für den Erfolg 
von SICK. Deshalb legten wir auch 2025 wieder unser 
augenmerk darauf, dass diese Erfolgsfaktoren entfaltet werden 
können.

Wir haben im abgelaufenen Geschäftsjahr unsere etablierten 
Grundsätze zur Führung und Zusammenarbeit modernisiert. 
Diese Grundsätze beschreiben, wie wir miteinander arbeiten, 
Verantwortung wahrnehmen und gemeinsam Wirkung 
erzielen. Die Prinzipien betonen Vertrauen, Kompetenz, gegen-
seitigen Respekt und eine ergebnisorientierte haltung. 

Unsere enge Verbindung von Strategie, Kultur und Führung 
trägt dazu bei, die handlungsfähigkeit unserer Organisation in 
einem herausfordernden globalen Umfeld sicherzustellen. 
Darüber hinaus haben wir verschiedene Maßnahmen in den 
Bereichen Qualifizierung, arbeitssicherheit, Gesundheit sowie 
Vielfalt und Inklusion implementiert. Durch wertschätzendes 
arbeitsklima und talentförderung befähigen wir unsere Mit-
arbeitenden, ihre Potenziale zu entfalten und die trans-
formation unseres Unternehmens aktiv mitzugestalten.

QUalItatIV hOChWERtIGE  
aRBEItSPlÄtZE UnD  

BIlDUnGSMÖGlIChKEItEn  
FÜR allE MItaRBEItEnDEn 

WEltWEIt

ChanCEnGlEIChhEIt  
FÜR allE MItaRBEItEnDEn 

WEltWEIt 

FÖRDERUnG UnD ERhalt  
VOn GESUnDhEIt UnD  
SIChERhEIt FÜR allE  

MItaRBEItEnDEn WEltWEIt

abgeleitet aus unserem Unternehmenszweck haben wir 
drei wesentliche handlungsfelder der  sozialen nachhaltig-
keit identifiziert.

WESEntlIChE hanDlUnGSFElDER DER SOZIalEn naChhaltIGKEIt
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KENNZAHLEN AUS DER BELEGSCHAFT

Die anzahl der Mitarbeitenden im Konzern blieb weitgehend 
unverändert und beträgt zum 31. Dezember 2025 10.158 nach 
10.176 im Vorjahr. 

Eine detaillierte Darstellung der Mitarbeitendenzahlen findet 
sich in der folgenden tabelle: 

aUFSChlÜSSElUnG naCh REGIOn UnD 
GESCHLECHT	(SICK-KONZERN	WELTWEIT)

2025

Mitarbeitende	zum	31.12.	insgesamt 1) 10.158

Mitarbeitende zum 31.12. Deutschland 5.662

Mitarbeitende zum 31.12. Europa, naher Osten 
und afrika 2.063

Mitarbeitende zum 31.12. nord-, Mittel- und 
 Südamerika 1.034

Mitarbeitende zum 31.12. asien-Pazifik 1.399

Durchschnittsalter der SICK-Belegschaft (Jahre) 42,0

Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit (Jahre) 10,0

Frauenanteil (%) 33,3 

Mitarbeitende Forschung und Entwicklung 1.495

auszubildende im SICK-Konzern 297

aufwendungen aus- und Weiterbildung (Mio. EUR) 13,4

Fluktuation 1.006

Fluktuation (%) 9,7 

1) Für das Vorjahr liegen diese Informationen inklusive  nicht fortgeführter 
 aktivitäten vor. Sie sind somit nicht vergleichbar.

DIVERSITÄTSPARAMETER 2) 

antEIlE DER GESChlEChtER IM 
	VORSTAND	DES	SICK-KONZERNS	

Unternehmen Männlich Weiblich Insgesamt

Summe 4 2 6

Die Grundwerte unserer Unternehmenskultur basieren auf 
der Überzeugung, dass alle Geschlechter gleichwertig sind. 
Wir fördern Diversität innerhalb des arbeitsumfelds zudem 
im hinblick auf alter, herkunft, ethnische Zugehörigkeit oder 
Religion. Diese haltung ist in unseren Grundsätzen zur Füh-
rung und Zusammenarbeit fest verankert. Im Jahr 2022 
haben wir uns mit der Unterschrift zur „Charta der Vielfalt“ 
dem Ziel verpflichtet, Vielfalt und Wertschätzung in allen 
Bereichen zu fördern.

Ein sehr großer teil unserer Mitarbeitenden bewertet das 
arbeitsumfeld bei SICK als fair und inklusiv. In der „Great Place 
to Work“-Befragung geben 95 Prozent an, dass Personen 
bei SICK unabhängig von ihrer sexuellen Orientierung gleich 
behandelt werden. auch mit Blick auf nationalität und ethni-
sche herkunft sagen 94 Prozent, dass Gleichbehandlung 
gegeben ist. Die Gleichstellung der Geschlechter betrachten 
90 Prozent der Mitarbeitenden als gewährleistet. 

Positiv gelebte Vielfalt in unserer Belegschaft bietet Poten-
ziale: Unterschiedliche Perspektiven erhöhen unsere 
Innovationsfähigkeit, helfen uns, die Bedürfnisse unserer 
Kunden besser zu verstehen, und bringen damit langfristig 
Wettbewerbsvorteile. Umgekehrt birgt ein Mangel an Diversität 
Risiken: zum Beispiel eine geringere anpassungsfähigkeit 
an veränderte Marktbedingungen oder eingeschränkte Ent-
wicklungsmöglichkeiten, die sich im Wettbewerb nachteilig 
auswirken können. Deshalb investieren wir kontinuierlich in 
Maßnahmen zur Förderung von Vielfalt und Inklusion. 

2)  Der aufsichtsrat der SICK aG hat gemäß § 111 aktG als Zielgröße für den 
Frauenanteil in aufsichtsrat und Vorstand für den Zeitraum vom 1. Juli 2023 bis 
zum 30. Juni 2027 jeweils einen anteil von 17 Prozent für den aufsichtsrat 
sowie den Vorstand festgelegt.
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ARBEITSBEDINGUNGEN

Vergütung
Wir bieten allen Mitarbeitenden eine faire, angemessene 
und nachvollziehbare Vergütung an. Grundlage dafür sind 
strukturierte Verfahren zur Bewertung von Stellen. Je nach 
Region kommen dabei entweder tarifvertragliche Rege-
lungen oder ein globales Einstufungssystem nach der 
towers- Watson- Methode zum Einsatz. Diese Vorgehens-
weisen gewährleisten, dass die Vergütung transparent und 
an den tatsächlichen aufgaben der jeweiligen Funktion 
ausgerichtet ist. Diese Bewertungen werden zusätzlich von 
Kommissionen überprüft, in denen arbeitgeber- und arbeit-
nehmervertretungen gleichberechtigt vertreten sind. alle 
Mitarbeitenden haben darüber hinaus die Möglichkeit, die 
Einstufung ihrer Stelle überprüfen zu lassen. Das beschriebene 
Modell implementieren wir weltweit, um einheitliche Grund-
sätze und Bewertungsstandards für alle Positionen zu schaffen. 
Parallel dazu sichern wir auf internationaler Ebene durch 
regelmäßige Marktanalysen ab, dass die Vergütung bei SICK 
international wettbewerbsfähig bleibt. Mit dieser Vorgehens-
weise stellen wir sicher, dass allen Mitarbeitenden im SICK-
Konzern ein angemessenes Gehalt bezahlt wird. 

Gesundheit und Sicherheit 
SICK betreibt ein strukturiertes arbeits- und Gesundheits-
schutzmanagementsystem (S&Ga-MS). Es zielt darauf ab, 
die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeitenden am 
arbeitsplatz zu gewährleisten sowie arbeitsbedingte Risiken 
zu reduzieren. Dieses Managementsystem folgt im Wesent-
lichen den leitlinien und anforderungen der ISO 45001. alle 
Produktionsstandorte der SICK aG in Deutschland sowie 
die SICK-Vertriebs Gmbh (SVD) sind gemäß ISO 45001 zerti-
fiziert. Dadurch sind 70 Prozent der Beschäftigten an 
Produktionsstandorten von der Zertifizierung erfasst. Mit 
der Integration des Produktionsstandorts in Ungarn 
erreichen wir im Jahr 2026 eine Erhöhung dieses anteils 
auf 81 Prozent. 

arbeitsschutzpolitik ist bei SICK fester Bestandteil der Unter-
nehmenspolitik. Schlüsselmerkmale unseres arbeitsschutz-
Managementsystems sind deshalb für alle Beschäftigten 
weltweit gültig. Dazu gehört auch der Prozess zur Identifikation 
von arbeitsplatzrisiken und zur Implementierung von Maß-
nahmen zur Risikominderung und -kontrolle. Durch die fort-
laufende anpassung und Verbesserung des Management-
systems auf der Grundlage von Managementbewertungen, 
audits, analysen von Un- und Vorfällen sowie Mitarbeiter-
feedback stellen wir die kontinuierliche Verbesserung in die-
sem Bereich sicher.

Seit 2007 bekennt sich SICK zur „luxemburger Deklaration 
zur Betrieblichen Gesundheitsförderung“ und hat ein aktives 
und systematisches Gesundheitsmanagement etabliert. 
Dieses umfasst Maßnahmen von der Gesundheitsförderung 
über Prävention bis hin zu schnellen Unterstützungsmaß-
nahmen in akuten Fällen und Rehabilitation.

Unsere Kennzahlen im Bereich arbeitsschutz und Gesund-
heitsmanagement sind: 

Kennzahl Ziel Ergebnis

Zustimmung zu dem aspekt 
„Die psychische und emotio-
nale Gesundheit ist an diesem 
arbeitsplatz gewährleistet“ 

Zustimmung 
über 60 %

2025: 66 % 
Zustimmung 

Kennzahl 2023 2024 2025

KPI lost time Injury  Frequency (ltIF)

LTIF	(200.000) 1) 0,48 0,41 0,52

LTIF	(1.000.000) 1) 2,41 2,03 2,6

KPI	Lost	Workday	Rates	(LWDR) 2)

LWDR	(200.000) 2) 6,15 4,46 6,4

LWDR	(1.000.000) 2) 30,75 22,28 31,98

anzahl der todesfälle in der 
eigenen Belegschaft infolge 
von arbeitsbedingten 
 Verletzungen und arbeits-
bedingten Erkrankungen 0 0 0

anzahl der Verletzungen mit 
ausfallzeiten (mehr als 1 tag 
abwesenheit; tag des Unfalls 
zählt nicht) 49 38 42

anzahl der verlorenen tage 
aufgrund von Verletzungen 
mit ausfallzeiten 624 417 517

anzahl der Fälle von arbeits-
bedingten Erkrankungen von 
arbeitnehmern (mehr als 1 tag 
abwesenheit; tag des Unfalls 
zählt nicht) 26 5 3

anzahl der ausfalltage auf-
grund von arbeitsbedingten 
Erkrankungen von arbeit-
nehmern 224 201 84

1)  ltIF: anzahl der meldepflichtigen arbeitsunfälle mit arbeitszeitausfall bezogen 
auf eine anzahl geleisteter arbeitsstunden (200.000 und 1.000.000).

2)  lWDR: anzahl der durch arbeitsunfälle verlorenen arbeitstage bezogen auf 
eine anzahl geleisteter arbeitsstunden (200.000 und 1.000.000).
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UMGANG MIT DER EIGENEN BELEGSCHAFT

Einbeziehung der Belegschaft 
Wir ergreifen Maßnahmen, um unsere Mitarbeitenden einzu-
beziehen und an Entscheidungsprozessen zu beteiligen. 
Daher schulen wir alle Mitarbeitenden weltweit regelmäßig 
zu unserem Verhaltenskodex und zu unseren Grundsätzen 
zur Führung und Zusammenarbeit. 

Befragung der Mitarbeitenden 
Wir führen jedes Jahr eine strukturierte Befragung der Mit-
arbeitenden durch, um von ihnen direkt wertvolles Feedback zu 
erhalten und ihre Perspektiven zu verstehen. Dabei fragen wir 
nach verschiedenen aspekten im Bereich arbeitsatmosphäre 
und Unternehmenskultur. Die Ergebnisse dieser Mitarbeiter-
befragung dienen nicht nur als leitfaden für gezielte Maßnahmen 
zur Verbesserung der arbeitsbedingungen, sondern fördern 
auch den offenen Dialog zwischen Mitarbeitenden und 
Führungsebene. Ziel ist es, alle Mitarbeitenden weltweit in dieses 
Verfahren einzubeziehen. 2025 wurden 96 Prozent der Mit-
arbeitenden befragt. 

2024 2025

anteil der Mitarbeitenden, die im Rahmen 
der Employee Experience befragt werden 81 % 96 %

Darüber hinaus stellt die SIa ein offenes Weiterbildungs-
angebot für Kundinnen und Kunden zur Verfügung und ent-
wickelt für sie trainings- und Beratungsangebote. Durch die 
systematische Qualifizierung sowohl der eigenen Mit-
arbeitenden als auch der anwenderinnen und anwender unse-
rer Produkte leistet die SIa einen aktiven Beitrag zu zentralen 
Un-nachhaltigkeitszielen: Sie fördert hochwertige Bildung 
(SDG 4) und unterstützt die Entwicklung menschenwürdiger 
arbeit und nachhaltiger Beschäftigung (SDG 8).

SCHULUNGEN UND KOMPETENZENTWICKLUNG 

Die Sensor Intelligence Academy (SIA)
Die SIa ist die zentrale anlaufstelle bei SICK für den 
Kompetenzaufbau der Mitarbeitenden. Sie verbindet fast 
80 Jahre automatisierungsexpertise mit modernen, 
 didaktisch hochwertigen lernmethoden. Mit ihrem umfang-
reichen Programm unterstützt die SIa weltweit Beschäftigte 
der SICK-Organisation in den Bereichen Methoden- und 
Fachwissen, produktbezogenes Know-how, Branchen- und 
applikationswissen sowie bei unternehmensrelevanten the-
men. Gleichzeitig bietet sie ein vielfältiges Spektrum an 
lernformaten – von Präsenztrainings über digitale Schulungen 
bis hin zu interaktiven Webinaren. Diese Formate erleichtern 
die internationale Zusammenarbeit und tragen dazu bei, 
Reiseaufwände und Ressourcenverbrauch zu reduzieren. 

KEnnZahlEn DER SIa 
(Stichtag 31.12.2025)

100 %	
unserer Mitarbeitenden haben mindestens  

ein trainingsangebot wahrgenommen

trainings 

1.653

abgeschlossene  
E-learnings

102.692
teilnehmer

24.151

Kunden

544 
KUNDEN TRAININGS

MITARBEITER TRAININGS 
WELTWEIT
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AUSBILDUNG

auch im Jahr 2025 blieb die ausbildung ein wichtiges Ele-
ment unserer nachwuchsförderung. Dabei richten wir die 
angebotenen ausbildungsberufe sowie Studiengänge kon-
sequent am Bedarf des Unternehmens aus. Ein besonderer 
Fokus liegt weiterhin auf der Förderung und Motivation der 
weiblichen nachwuchstalente. Wir engagieren uns aktiv 
dafür, das Interesse von Frauen an MInt-Bildung zu stärken 
und ihre teilhabe nachhaltig auszubauen.

Das angebot Master@SICK-Ausbildung erweitert das 
bestehende ausbildungsportfolio von SICK und schafft 
einen durchgängigen Entwicklungsweg vom auszubildenden 
über das Bachelorstudium bis hin zum Masterabschluss. 
Jährlich wurden bisher bis zu vier Personen gefördert. Die 
Masterthesis wird dabei idealerweise im späteren Über-
nahmebereich erstellt. Das Programm stellt einen strategisch 
wichtigen Baustein zur Bindung und Weiterentwicklung von 
nachwuchstalenten dar.

Das Global Graduate Program SensorPRO stellt einen wei-
teren wesentlichen Baustein unserer internationalen nach-
wuchsentwicklung dar. Das Programm verfolgt das Ziel, 
herausragende absolventen aus MInt-Studiengängen für 
strategisch relevante und schwer zu besetzende Positionen 
zu gewinnen, sie systematisch weiterzuentwickeln und lang-
fristig an das Unternehmen zu binden. Ein Kernaspekt ist 
der aufbau einer international vernetzten Graduate Community. 
Gemeinsame Veranstaltungen, trainings sowie gruppen-
übergreifende aktivitäten fördern den austausch, stärken die 
Identifikation mit der globalen Organisation und schaffen 
Synergien über Standorte hinweg. auch kleinere landesge-
sellschaften profitieren dabei von diesem weltweit zugäng-
lichen Entwicklungsangebot. Im Jahr 2025 lag der Fokus 
darauf, die globale Graduate Community sowie die struktu-
rellen Rahmenbedingungen des Programms weiter auszu-
bauen und zu festigen.

Kompetenzentwicklung
lebenslanges lernen ist ein zentraler Baustein für unseren 
nachhaltigen Unternehmenserfolg und eröffnet unseren Mit-
arbeitenden wertvolle Entwicklungsmöglichkeiten. Das 
 SIa- Skillmanagement spielt dabei eine wesentliche Rolle: 
Es stärkt gezielt digitale Kompetenzen in den Bereichen 
Führung, Zusammenarbeit und innovative technologien. Im 
Rahmen des SIa-Skillmanagements stellen wir auf unsere 
Mitarbeitenden individuell zugeschnittene trainings sowie 
strukturierte lernpfade zur Verfügung, die in klar definierten 
Kompetenzentwicklungsprofilen verankert sind. Diese Profile 
sind exakt auf die jeweiligen tätigkeitsfelder abgestimmt 
und ermöglichen eine gezielte, bedarfsorientierte Kompetenz-
entwicklung.

Darüber hinaus fördern wir kontinuierliche Weiterbildung 
über die gesamte berufliche laufbahn hinweg – nicht nur im 
eigenen Fachgebiet, sondern auch in angrenzenden und 
zukunftsrelevanten themen. So entstehen vielfältige Pers-
pektiven für persönliche Entwicklung und mögliche Positions-
wechsel innerhalb des Unternehmens.

Im Jahr 2025 startete SICK eine umfassende KI-Quali-
fizierungsoffensive und führte weltweit Generative- KI-Basic-
E-learnings für alle Mitarbeitenden ein. Innerhalb von nur 
vier Monaten erreichte das Programm eine vollständige 
Schulungsquote. 

310 
nachwuchstalente 

 weltweit 

100 % 
Schulungsquote bei 

 Generative-KI-Basic- 
E-learnings
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tREnnUnG VOn UntERnEhMEnS-
FÜHRUNG	UND	-KONTROLLE

→	 SICK ist ein Familienunternehmen.
→	Der Vorstand besteht aus sechs, der aufsichtsrat aus 

zwölf Mitgliedern.
→	 Die gute Unternehmensführung (Governance) wird durch 

unternehmensinterne Regelungen sichergestellt.

Der	SICK-Konzern ist	ein	Unternehmen	im	Familienbesitz	
und blickt auf eine fast 80-jährige erfolgreiche unter-
nehmerische Entwicklung zurück. Die Eigentümerfamilie hält 
insgesamt eine Beteiligung von mehr als 95 Prozent der 
aktien der SICK aG. Die Mehrheit der aktien wird von der 
SICK holding Gmbh gehalten.

Vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen dem Vorstand 
und dem aufsichtsrat bei klarer trennung der Verantwortlich-
keiten für Unternehmensführung und -kontrolle sind die 
 Eckpfeiler der Corporate-Governance-Strukturen in unserem 
Unternehmen.

Der Vorstand besteht aus sechs Personen und leitet das Unter-
nehmen. Er ist für die Strategie sowie die unternehmerische 
Weiterentwicklung des SICK-Konzerns verantwortlich. Dem 
Vorstandsvorsitzenden obliegt die sachliche Koordination der 
Geschäftsbereiche der Vorstandsmitglieder. Der aufsichtsrat 
besteht aus zwölf Mitgliedern und ist paritätisch mit Ver-
tretern der anteilseigner und der arbeitnehmer besetzt. Die 
hauptversammlung wählt die sechs Vertreter der anteils-
eigner im aufsichtsrat, während die Belegschaft der deutschen 
Konzerngesellschaften die Vertreter der arbeitnehmer wählt. 
Die Eigentümerfamilie ist mit zwei Mitgliedern im aufsichts-
rat vertreten. 

GOVERnanCE
Der aufsichtsrat überwacht die arbeit des Vorstands und 
berät mit ihm die Grundzüge der Geschäftspolitik und der 
Unternehmensstrategie. Zu den aufgaben und Kompetenzen 
des aufsichtsrats gehören zum Beispiel die Prüfung des 
Jahres- und Konzernabschlusses, die Bestellung und abbe-
rufung der Vorstandsmitglieder sowie die Vertretung der 
Gesellschaft gegenüber den Vorstandsmitgliedern. Der auf-
sichtsratsvorsitzende leitet die aufsichtsratssitzungen und 
führt den Vorsitz in der hauptversammlung. Er repräsentiert 
den aufsichtsrat insbesondere auch gegenüber dem Vorstand.

In der hauptversammlung üben die aktionäre ihre Rechte 
aus. Die Beschlusskompetenz der hauptversammlung richtet 
sich nach dem deutschen aktiengesetz und umfasst zum 
Beispiel Satzungsänderungen und Kapitalmaßnahmen. Die 
aktionäre entscheiden in der hauptversammlung ins-
besondere über die Entlastung des Vorstands und des auf-
sichtsrats sowie über die Verwendung des Bilanzgewinns 
und wählen den abschlussprüfer. Jede aktie gewährt in der 
hauptversammlung eine Stimme.
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WESEntlIChES hanDlUnGS-
FElD DER GOVERnanCE UnD 
 COMPlIanCE
Das wesentliche handlungsfeld im Bereich Governance 
und Compliance ist eine nachhaltige und regelkonforme 
Unternehmensführung und -strategie. Dazu gehört die 
Sicherstellung von Governance und Compliance bei SICK.

Governance definiert die Mechanismen, Prozesse und Regeln, 
um eine Organisation zuverlässig, effizient und verantwortungs-
bewusst zu lenken und zu kontrollieren. Compliance zielt 
innerhalb der bestehenden Governance- Strukturen auf die 
Einhaltung von Gesetzen, Standards und internen Regeln ab. 
Durch klar definierte Rollen, abgestimmte Richtlinien, wirk-
same Kontrollmechanismen und transparente Management-
methoden werden die  organisatorischen, prozessualen und 
kulturellen Voraussetzungen für eine  verantwortungsvolle 
und transparente leitung des SICK- Konzerns sichergestellt. 

Verantwortet wird das Ressort Governance & Compliance vom 
Vorstandsvorsitzenden. Der Chief Compliance Officer berichtet 
direkt an ihn. Zusammen mit weiteren mit Compliance-
aufgaben beauftragten Mitarbeitenden verantwortet der Chief 
Compliance Officer die Implementierung, Überwachung 
und kontinuierliche Weiterentwicklung des Compliance-
Management- Systems bei SICK. Er informiert den Gesamt-
vorstand und den Prüfungsausschuss des aufsichtsrats 
regelmäßig.

Das unter der leitung des Chief Compliance Officers arbei-
tende Compliance Committee definiert die Compliance-
anforderungen bei SICK und unterstützt die operativen Ein-
heiten dabei, entsprechende Maßnahmen einzuführen 
und aufrechtzuerhalten. Es überwacht die Wirksamkeit des 
Compliance- Management- Systems und initiiert, wenn nötig, 
zusätzliche Compliance-aktivitäten. Unterstützt wird es 
dabei durch regelmäßige interne audits und externe Prüfungen, 
die sowohl potenzielle Compliance-Verstöße als auch 
Schwächen in den Compliance-Prozessen untersuchen. Im 
Compliance Committee sind alle für Compliance relevanten 
Bereiche vertreten, insbesondere die Interne Revision, Daten-
schutz, Informationssicherheit, Exportkontrolle, arbeits-
sicherheit, Risikomanagement sowie der Betriebsrat. 

auch im Geschäftsjahr 2025 wurde unser Compliance-
Management-System kontinuierlich weiterentwickelt und an 
neue regulatorische und unternehmensspezifische 
anforderungen angepasst. Darüber hinaus gibt es ver-
pflichtende Compliance-Schulungen, unter anderem zu 
unserem Verhaltenskodex und zu anti-Korruption. Wir 
erreichten dabei konzernweit Schulungsquoten von über 
90 Prozent. Damit stellen wir sicher, dass unsere Mit-
arbeitenden über die notwendigen Informationen verfügen, 
um im Einklang mit den geltenden Gesetzen und unseren 
eigenen ethischen Grundsätzen handeln zu können.

WESEntlIChES hanDlUnGSFElD DER GOVERnanCE UnD  COMPlIanCE
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ERKLÄRUNG ZUR SORGFALTSPFLICHT

Der Schutz und Respekt gegenüber Menschen und Umwelt 
haben für SICK höchste Priorität und sind unabdingbarer 
teil der Unternehmensverantwortung. SICK ist nach dem 
deutschen lieferkettensorgfaltspflichtengesetz („lkSG“) ver-
pflichtet, bestimmte menschenrechts- und umweltbezogene 
Sorgfaltspflichten zu beachten. Wir haben uns darüber hin-
aus zur Einhaltung grundlegender arbeitnehmerrechte nach 
den jeweils geltenden Gesetzen und den Kernarbeitsnormen 
der Internationalen arbeitsorganisation (IlO) verpflichtet. Eines 
unserer Ziele ist es, Risiken durch Menschenrechtsver-
letzungen und Verletzungen bestimmter Umweltvorschriften 
sowohl in unseren lieferketten als auch im eigenen Unter-
nehmen zu erkennen und ihnen entgegenzutreten. Diese 
Risiken werden im Rahmen des Risikomanagements ana-
lysiert und gesteuert. 

Der Vorstand der SICK aG hat eine Grundsatzerklärung 
zur Menschenrechtsstrategie verabschiedet, die auf der 
Website des Unternehmens veröffentlicht ist. neben der 
 Einhaltung und Umsetzung der bestehenden Regelungen 
haben wir uns im Geschäftsjahr 2025 mit den Änderungen 
und der Umsetzung der gesetzlichen neuerungen auf EU-
Ebene (Corporate Sustainability Due Diligence Directive) 
beschäftigt, um auf die neuen anforderungen vorbereitet 
zu sein. 

Wir bewerten alle relevanten lieferanten im Rahmen eines 
risikobasierten ansatzes. als eine Grundvoraussetzung für 
eine dauerhafte Geschäftsbeziehung mit SICK erwarten wir 
von unseren lieferanten, dass sie die Prinzipien unseres 
lieferantenkodex einhalten und nach Kräften bei ihren eige-
nen Zulieferern fördern. Die Einhaltung dieser Standards 
kann durch audits überprüft werden.

RISIKOMANAGEMENT UND INTERNE KONTROLLE 
DER NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG 

Die Ermittlung, Bewertung und Steuerung unserer wesent-
lichen nachhaltigkeitsbezogenen auswirkungen, Risiken 
und Chancen haben wir in unseren konzernweiten Risiko-
management-Prozess integriert. Im Rahmen des jährlich 
stattfindenden Enterprise Risk assessments werden Risiken 
über das interne Risikomanagement-System abgefragt und 
analysiert. So identifizieren und bewerten wir sie. Bei Bedarf 
reduzieren wir die Risiken durch konkrete Maßnahmen und 
schaffen darüber hinaus Bewusstsein und transparenz.

Die Einhaltung nachhaltigkeitsbezogener anforderungen 
und gesetzlicher Vorgaben wird im Rahmen eines internen 
Kontrollsystems überwacht. Dazu wurde das Sustainability 
Framework gebildet. Es besteht aus internen Stakeholdern 
und befasst sich kontinuierlich mit der Überwachung der 
nachhaltigkeitsthemen und -ziele sowie der nachhaltigkeits-
berichterstattung.

Der SICK-Konzern verfügt bereits über umfangreiche und 
gut etablierte Maßnahmen, Prozesse und Evaluations-
möglichkeiten für ein aussagefähiges Reporting im Bereich 
nachhaltigkeit. Im hinblick auf die anstehende verpflichtende 
nachhaltigkeitsberichterstattung in der EU durch die Cor-
porate Sustainability Reporting Directive (CSRD) arbeiten wir 
derzeit daran, die globale Datenlage weiter zu verbessern. 
Dabei festigen und definieren wir  langfristige Entwicklungs-
ziele, die sich an den strategischen Zielen der nachhaltigkeit 
orientieren. 

Durch interne audits, aber auch durch unsere Umwelt-, 
Klima- und arbeitsschutzzertifizierungen (ISO 14001, 50001, 
45001), die Unterzeichnung des Un Global Compact sowie 
unsere Registrierung und Bewertung bei EcoVadis stellen wir 
sicher, dass ambitionierte Ziele gesetzt und Berechnungen 
geprüft werden. Mit dem erneuten Erhalt der EcoVadis-
Medaille in Platin gehören wir auch im Geschäftsjahr 2025 
zu den weltweit besten 1 Prozent aller bei EcoVadis 
bewerteten Unternehmen.

VORFÄLLE IM ZUSAMMENHANG MIT 
 MENSCHENRECHTEN BEI SICK

Für SICK ist die Einhaltung der national und international 
gültigen Menschen- und arbeitnehmerrechte selbstver-
ständlich. Wir verurteilen jegliche Form der Diskriminierung 
oder Belästigung, etwa aus Gründen der ethnischen her-
kunft, der Religion, der politischen Einstellung, des Geschlechts, 
der körperlichen Konstitution, des aussehens, alters oder 
der sexuellen Orientierung.

Im Berichtsjahr gab es vereinzelt Meldungen über 
Belästigungen oder Diskriminierungen, denen wir konse-
quent nachgegangen sind. Soweit sie zutrafen, wurden nach 
abschluss der internen Untersuchung angemessene 
Schritte eingeleitet, um die Betroffenen zu schützen und 
weitere Vorfälle zu verhindern. 

Im Geschäftsjahr 2025 wurde außerdem im Rahmen einer 
Zusammenarbeit von Compliance, Personalwesen und 
Betriebsrat der Prozess bei Meldungen von unangemessenem 
Verhalten am arbeitsplatz, wie beispielsweise Mobbing, 
Belästigung oder Diskriminierung, optimiert. 
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VERFAHREN UND KANÄLE FÜR EINE BESCHWERDE

Über die SICK Integrity line als internes Meldesystem des 
SICK-Konzerns können Mitarbeitende, Kunden, lieferanten 
und weitere externe Stakeholder – auch anonym – Fragen zu 
Compliance-themen stellen und hinweise zu möglichem 
Fehlverhalten geben. Dazu gehören zum Beispiel korruptes 
Verhalten oder wettbewerbswidrige Praktiken. Bei der 
SICK Integrity line handelt es sich um eine webbasierte Platt-
form, die die Möglichkeit bietet, mit anonymen hinweis-
gebern über ein elektronisches Postfach zu kommunizieren. 
Die SICK Integrity line ist auch das Meldesystem für das bei 
SICK eingerichtete Beschwerdeverfahren bei Verletzungen 
menschenrechtsbezogener oder umweltbezogener Pflich-
ten in der eigenen Organisation oder bei einem unmittelbaren 
oder mittelbaren lieferanten nach dem deutschen liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetz. Daneben können sich hinweis-
geber und Beschwerdeführer auch direkt an den Chief 
 Compliance Officer, das Compliance-team oder an ihre Vor-
gesetzten wenden. Einige Konzerngesellschaften verfügen 
außerdem über einen eigenen Meldekanal.

Jeder hinweis auf einen Compliance-Verstoß und jede 
menschenrechts- oder umweltbezogene Beschwerde wird 
überprüft und einem entsprechend geschulten Fallbearbeiter 
zugewiesen, der gegebenenfalls interne Untersuchungen 
einleitet. Die Bearbeitung von hinweisen erfolgt unter Wah-
rung strenger Vertraulichkeit auf Grundlage der „need-to-
know“-Basis. Für die Untersuchung der eingehenden Mel-
dungen ist der auch zum Menschenrechtsbeauftragten der 
SICK aG bestellte Chief Compliance  Officer verantwortlich. 
Er ist insoweit unabhängig und an Weisungen nicht gebunden. 
Die Festlegung geeigneter Maßnahmen zur Beseitigung und 
Verhinderung von Fehlverhalten erfolgt durch das Unter-
nehmen. Die Unternehmensleitung von SICK begrüßt es, wenn 
konkrete anhaltspunkte zu Compliance-Verstößen gemeldet 
werden, und toleriert keine Vergeltungsmaßnahmen gegen 
hinweisgeber und Beschwerdeführer, die in gutem Glauben 
ihre Bedenken äußern.
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anhanG 

Name und Sitz der Gesellschaft
Beteiligung 
(in Prozent)

Indirekte 
Beteiligung 

über Nr. Konsolidierung

Muttergesellschaft

SICK aG, Waldkirch, Deutschland

I.  anteile an verbundenen Unternehmen 

1. SICK SaRl, Émerainville/Frankreich 100   

2. SICK (UK) ltd., St. albans/Großbritannien 100   

3. SICK, Inc., Minneapolis, Mn/USa 100   

4. SICK B.V., De Bilt/niederlande 100   

5. SICK aG, Stans/Schweiz 100   

6. SICK Pty ltd., heidelberg West, VIC/australien 100   

7. SICK a/S, Værløse/Dänemark 100   

8. SICK nV/Sa, asse/Belgien 100   

9. SICK K.K., tokio/Japan 100   

10.  SICK Optic-Electronic S.a.U., Sant Just Desvern/
Spanien 100   

11. SICK Oy, Vantaa/Finnland 100   

12. SICK Pte. ltd., Singapur/Singapur 100   

13. SICK aS, Fornebu/norwegen 100   

14. SICK aB, Stockholm/Schweden 100   

15. SICK Sp. z o.o., Warschau/Polen 100   

16.  SICK Solução em Sensores ltda., São Paulo/
Brasilien 100   

17. Sick Optic-Electronic Co., ltd., hongkong/China 100   

18.  SICK S.p.a. società unipersonale, Vimodrone (MI)/
Italien 100   

Name und Sitz der Gesellschaft
Beteiligung 
(in Prozent)

Indirekte 
Beteiligung 

über Nr. Konsolidierung

19. SICK Kft., Kunsziget/Ungarn 100   

20. SICK Gmbh, Wiener neudorf/Österreich 100   

21. SICK spol. s r.o., Prag/tschechische Republik 100   

22. SICK Co., ltd., Seoul/Korea 100   

23.  SICK automatisierung International Gmbh, 
 Waldkirch/Deutschland 100   

24. SICK China Co., ltd., Guangzhou/China 100 17.  

25. SICK IVP aB, linköping/Schweden 100   

26.	 	Sensörler	ve	İleri	Cihazlar	Kontrol	A.Ş.,	Istanbul/
türkei 100   

27.	 SICK	LLC,	Moskau/Russland 1) 100 23.  

28.	 SICK	Vertriebs-GmbH,	Düsseldorf/Deutschland 2) 100   

29. SICK d.o.o., ljubljana/Slowenien 100 20. n

30. SICK InDIa Pvt. ltd., Mumbai/Indien 100 23.  

31. SICK Sensors ltd., tzur Yigal/Israel 100   

32.	 SICK	S.R.L.,	Dumbravita/Rumänien 3) 100 23. n

33. SICK taIWan Co., ltd., taipei/taiwan 100   

34.  SICK automation Solutions S.a. de C.V., león, 
 Guanajuato/Mexiko 100 23.  

35. SICK ltd., Moncton, new Brunswick/Kanada 100 3.  

36.  SICK automation Southern africa (Pty) ltd.,  lanseria/
Südafrika 100 23.  

37. SICK Sdn. Bhd., Johor Bahru/Malaysia 100 39.  

38. SICK System Engineering aG, Buochs/Schweiz 100   

KOnSOlIDIERUnGSKREIS DER naChhaltIGKEItS BERIChtERStattUnG
(basierend auf der aufstellung des vollständigen anteilbesitzes zum 31.12.2025)
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Name und Sitz der Gesellschaft
Beteiligung 
(in Prozent)

Indirekte 
Beteiligung 

über Nr. Konsolidierung

39.  SICK Product Center asia Pte. ltd., Singapur/
Singapur 100   

40. SICK FZE, Dubai/Vereinigte arabische Emirate 100 23.  

41.  SICK Sensor (Malaysia) Sdn. Bhd., Petaling Jaya/
Malaysia 100 23.  

42.	 SICK	(THAILAND)	Co.,	Ltd.,	Bangkok/Thailand 4) 100 23.  

43. SICK nZ ltd, auckland/neuseeland 100 23.  

44. SICK Ertekesito Szolgaltato Kft., Budapest/Ungarn 100 23. n

45. SICK VSE s.r.o., Prag/tschechische Republik 100 23.

46.  SICK Product & Competence Center americas llC, 
 Minneapolis, Mn/USa 100 3.  

47. SICK atech Gmbh, Witten/Deutschland 100   

48.	 SICK	Hellas	Ltd.,	Kifisia/Griechenland 5) 100 23.  

49.  Zhejiang SICK Sensor Co., ltd., Jiaxing, Zhejiang 
Province/China 100   

50. SICK Spa, Santiago de Chile/Chile 100 23.  

51.  Jiangsu SICK Sensor Co., ltd., Changzhou, Jiangsu 
Province/China 100   

52. SICK Slovakia s.r.o., Bratislava/Slowakei 100   

53.	 SICK	MOBILISIS	d.o.o.,	Varaždin/Kroatien 100

54. MOBIlISIS d.o.o., Belgrad/Serbien 100 53. n

55.  SICK Real Estate Gmbh & Co. KG, Waldkirch/
Deutschland 100

56.   SICK Real Estate Management Gmbh, Waldkirch/
Deutschland 100 55. n

KOnSOlIDIERUnGSKREIS DER naChhaltIGKEItS BERIChtERStattUnG (Fortsetzung)
(basierend auf der aufstellung des vollständigen anteilbesitzes zum 31.12.2025)

Name und Sitz der Gesellschaft
Beteiligung 
(in Prozent)

Indirekte 
Beteiligung 

über Nr. Konsolidierung

57. SICK Beteiligungs-Gmbh, Waldkirch/Deutschland 100 n

58. SICK Vietnam llC, ho Chi Minh City/Vietnam 100 12. n

59.  SICK arabia Maintenance Co. (llC – one person), 
Riad/ Saudi-arabien 100 23. n

60. ZIGPOS Gmbh, Dresden/Deutschland 100 57. n

61. SICK accerion B.V., Venlo/niederlande 100 62.

62. SICK accerion holding B.V., Venlo/niederlande 100 23.

63. SICK Perú S.a.C., lima/Peru 100 50. n

II. Beteiligungen und übrige anteile

64.  Endress+hauser SICK Gmbh+Co. KG, Ottendorf-
Okrilla/Deutschland 50  a

65.  EhS administration Gmbh, Ottendorf-Okrilla/
Deutschland 50 64. n

66. SICK OPtEX Co., ltd., Kyoto/Japan 50  a

67. WaBE gGmbh, Waldkirch/Deutschland 17  n

1) 15 % der anteile werden von der SICK aG, Waldkirch, Deutschland, gehalten. 
2) Die Gesellschaft hat von der Befreiungsvorschrift des § 264 abs. 3 hGB Gebrauch gemacht.
3) 0,5 % der anteile werden von der SICK aG, Waldkirch, Deutschland, gehalten.
4) Je 0,1 % der anteile werden von der SICK aG, Waldkirch/Deutschland und der SICK Pte. ltd., Singapur/Singapur gehalten.
5) 1 % der anteile wird von der SICK aG, Waldkirch, Deutschland, gehalten.
Die mit „n“ gekennzeichneten Gesellschaften sind für die nachhaltigkeitsberichterstattung wegen untergeordneter 
Bedeutung nicht mit einbezogen.
Die mit „a“ gekennzeichneten Gesellschaften sind in die nachhaltigkeitsberichterstattung entsprechend normativen 
 Vorgaben einbezogen.
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